
Sport MündenSeite 22 Mittwoch, 6. September 2017

Tennis in Zahlen
Landesliga Frauen 40 Gr. 100: DT Hameln -
Mündener Tennisclub 2:4, TC Sassenburg -
HTV Hannover 1:5, TC GW Stadthagen - TC
RW Barsinghausen 4:2, TV Letter - TC Gods-
horn 6:0.
1. HTV Hannover 7 34:8 13:1
2. TV Letter 7 26:16 9:5
3. RW Barsinghausen 7 24:18 9:5
4. Mündener TC 6 21:15 8:4
5. GW Stadthagen 6 17:19 6:6
6. TC Godshorn 6 9:27 3:9
7. DT Hameln 6 12:24 2:10
8. TC Sassenburg 7 13:29 2:12

Verbandsliga Männer 30 Gr. 297: Mündener
TC - TSV Timmerlah 4:2, TC Alfeld - TV BW
Einbeck 3:3, Göttinger TC - TK Jahn Sar-
stedt 3:3.
1. ESV Wolfenbüttel 6 30:6 11:1
2. TK Jahn Sarstedt 6 23:13 10:2
3. Mündener TC 6 22:14 7:5
4. Göttinger TC 6 18:18 7:5
5. TV BW Einbeck 6 14:22 4:8
6. TC Alfeld 6 9:27 2:10
7. TSV Timmerlah 6 10:26 1:11

Verbandsklasse Frauen 50 Gr. 174: Hötzu-
mer SV - TC Northeim 2:4, SC Schoningen -
Mündener Tennisclub 3:3, TSV Schöppen-
stedt - TC BW Duderstadt 4:2.
1. Mündener TC 5 21:9 8:2
2. TC BW Duderstadt 5 20:10 6:4
3. TSV Schöppenstedt 5 16:14 6:4
4. TC Northeim 5 13:17 5:5
5. SC Schoningen 5 13:17 4:6
6. Hötzumer SV 5 7:23 1:9

Bezirksklasse Frauen Gr. 025: TC Pöhlde - TC
Steterburg 1:5, TV Salzgitter-Geb. - TC Wulf-
ten n.g..
1. TC Steterburg 4 20:4 8:0
2. Mündener TC 4 19:5 6:2
3. TC Wulften 3 7:11 2:4
4. TC Pöhlde 4 7:17 2:6
5. TV Salzgitter-Geb. 3 1:17 0:6

Bezirksklasse Frauen 40 Gr. 130: MTV B. Har-
lingerode - TV Salzgitter-Geb. 2:4, SV Sche-
detal-Volkmarshausen - TC Seesen 2:4, TC
RW Osterode a. H. - Hardegser TC 2:4.
1. Hardegser TC 5 27:3 10:0
2. TV Salzgitter-Geb. 5 16:14 8:2
3. TC Seesen 5 13:17 4:6
4. TC RW Osterode a. H. 5 12:18 4:6
5. Schedetal-Volkm. 5 13:17 3:7
6. MTV B. Harlingerode 5 9:21 1:9

Bezirksklasse Männer 55 Gr. 539: TSC Dorste
- SC Schoningen 5:1, SV Schedetal-Volkmars-
hausen - TSV Reinhausen 4:2.
1. Schedetal-Volkm. 5 22:8 9:1
2. TSC Dorste 5 19:11 8:2
3. TSV Herberhausen 5 16:14 6:4
4. SC Schoningen 5 13:17 4:6
5. TSV Reinhausen 5 14:16 3:7
6. TC Jühnde 5 6:24 0:10

Regionsliga Männer 30 Gr. 330: TC Hede-
münden - TC Seeburg 2:4, TSV Lutter am
Bbge. - TSV Eintracht Gillersheim 1:5.
1. TC Hedemünden 4 14:10 6:2
2. Eintr. Gillersheim 4 14:10 5:3
3. Einbecker TC 4 14:10 4:4
4. TC Seeburg 4 9:15 3:5
5. TSV Lutter am Bbge. 4 9:15 2:6

Regionsliga Männer 40 Gr. 414: Geismar - TC
Nesselröden 5:1, Lauterberg - SV Volkmars-
hausen 0:6, Dasseler TV - Bovenden II 4:2.
1. MTV Geismar 6 25:11 9:3
2. Schedetal-Volkm. 6 24:12 9:3
3. Dasseler TV 6 22:14 9:3
4. TC Wulften 6 17:19 5:7
5. TC Nesselröden 6 16:20 5:7
6. TC Bad Lauterberg 6 10:26 3:9
7. Bovenden II 6 12:24 2:10

Regionsklasse Männer Gr. 265: Uslarer TC II -
SC Schoningen 04 3:3, TC Rhumspringe II -
Markoldendorf II 5:1, TSV Reinhausen - Mün-
dener Tennisclub 0:6.
1. Mündener TC 5 26:4 10:0
2. TC Rhumspringe II 4 19:5 6:2
3. SC Schoningen 04 4 14:10 5:3
4. Uslarer TC II 4 8:16 3:5
5. Markoldendorf II 4 6:18 2:6
6. TSV Reinhausen 5 5:25 0:10

Regionsklasse Frauen Gr. 039: SV Schedetal-
Volkmarshausen - TC BW Duderstadt II 1:5,
SCW Göttingen II - TC Jühnde 3:3.
1. TC BW Duderstadt II 6 22:14 7:5
2. TC Jühnde 6 20:16 7:5
3. SCW Göttingen II 6 18:18 6:6
4. Schedetal-Volkm. 6 12:24 4:8

nem Sieg nächste Woche im
Nachholspiel in Godshorn so-
gar noch der zweite Rang
möglich.

Verbandsliga
Herren 30: Mündener Ten-

nisclub – TSV Timmerlah 4:2.
Das Team um Mannschafts-
führer Jörg Klocke zeigte sich
gut erholt von der Niederlage
in Sarstedt und kletterte mit
diesem abschließenden Erfolg
in der Tabelle zumindest vor-
läufig auf Platz drei (das Spiel
zwischen Sarstadt und dem
Göttinger TC steht noch aus).
Tobias Heyer (6:3, 6:4 gegen
Christopher Kitzmann), Jörg
Klocke (6:3, 6:0 gegen Michael
Hüther) und Martin Jünger
(6:0, 6:2 gegen Oliver von
Losch) machten mit ihren Ein-
zelgegnern kurzen Prozess. Le-
diglich Carsten Jünger musste
sich seinem Kontrahenten
Christoph Mack mit 2:6 und
4:6 geschlagen geben.

Im Doppel lief es für Cars-
ten Jünger an der Seite von
Jörg Klocke dann besser. Beide
bezwangen Hüther/von Losch
6:3 und 6:2. Tobias Heyer und
Martin Jünger dagegen verlo-
ren ihr letztes Doppel dieser

6:1. Damit ist der dritte Tabel-
lenplatz gesichert, und bei ei-

HANN. MÜNDEN. Mit einem
Remis in Schoningen haben
sich die Damen 50 des Münde-
ner Tennisclub am letzten
Spieltag den Titel in der Ver-
bandsklasse gesichert. Die
Herren 30 verabschiedeten
sich in der Verbandsliga mit
einem Heimsieg über Frisch
Auf Timmerlah aus der Saison.

Landesliga
Damen 40: DT Hameln –

Mündener Tennisclub 2:4. Mit
einer beruhigenden 3:1-Füh-
rung aus den Einzeln gingen
Mannschaftsführerin Christia-
ne Jünger und ihre Teamkolle-
ginnen in die abschließenden
Doppel. Jünger selbst hatte ih-
rer Gegnerin Daniela Heidrich
dabei mit 6:0 und 6:0 die
Höchststrafe verpasst. Claudia
Strack hatte ebenfalls keine
Mühe mit Marion Schöpe (6:3,
6:1), Tanja Cauers dagegen
musste beim 2:6, 6:4 und 6:3
in die Verlängerung. Einzig
Anja Lettau zog gegen Antje
Zang mit 2:6 und 0:6 klar den
Kürzeren. Doppel: Lettau/
Strack - Zang/Heidrich mit 5:7
und 3:6; Jünger/Schmand -
Schöpe/Hankemeier 3:6, 4:6,

Unverhoffter Aufstieg
Damen 50 erfahren erst auf der Heimfahrt von ihrem Glück / Saison fast beendet

Saison mit 4:6 und 3:6 gegen
Kitzmann/Mack.

Verbandsklasse
Damen 50: SC Schoningen –

Mündener Tennisclub 3:3. Ei-
nem Wechselbad der Gefühle
mussten sich am Sonntag die
Damen 50 unterziehen. In ei-
nem heiß umkämpften Spiel
verlor die an eins hochgerück-
te Brigitte Balzer knapp in drei
Sätzen und auch Irmtraud
Steidinger musste sich ge-
schlagen geben. So reichte es
am Ende nur zum 3:3, was den
Aufstieg offenbar unmöglich
machte. Doch noch auf dem
Nachhauseweg erreichte die
Damen die Nachricht, dass
Duderstadt, der Mitkonkur-
rent um die Tabellenspitze,
völlig unverhofft verloren hat-
te. Die Freude um den nun
doch erreichten Aufstieg war
riesig. Einzel: Grützbach - Bal-
zer 6:3, 5:7, 6:4, Schönitz – Sel-
migkeit 3:6, 4:6, Holz – Schra-
der 2:6, 1:6, Teuteberg – Stei-
dinger 6:3, 6:2. Doppel: Grütz-
bach/Holz – Balzer/Schrader
2:6, 6:1, 6:2, Schönitz/Teute-
berg – Selmigkeit/Steidinger
2:6, 0:6. (per)

Konzentriert: Claudia Strack behauptete sich mit den Mündener
Damen 40 auch in Hameln. Foto: Brandenstein

Sieg zum Abschluss: Tobias Heyer und die Herren 30 des MTC schlugen Timmerlah. Foto: Frankfurth

HANN. MÜNDEN. Im Achtel-
finale des Bezirkspokals genie-
ßen die A-Jugendfußballer des
TuSpo Weser Gimte heute
Heimrecht. Gast am Rattwer-
der ist ab 18 Uhr Ligakonkur-
rent JSG Scharz-Gelb.

Die Göttinger, nach zwei
Siegen und einer Niederlage
aktuell Vierte der Bezirksliga
Süd, waren mit einem 2:0-Er-
folg über Sparta Göttingen in
Pokal-Achtelfinale eingezo-
gen. „Das wird eine ganz harte
Nuss“, sagt TuSpo-Trainer
Ufuk Kilinc, dessen Team ihr
Zweitrundenmatch bei der
JSG Weper mit 5:2 gewonnen
hatte. Für die Gimter wird die
Partie eine echte Standortbe-
stimmung, treffen sie doch
am kommenden Samstag im
nächsten Punktspiel gleich
wieder auf die Schwarz-Gel-
ben – diesmal dann in Göttin-
gen. (per)

Jugendfußball:
Tuspo heute im
Achtelfinale

HANN. MÜNDEN. Auch eini-
ge unterklassige Tennismann-
schaften des Mündener TC wa-
ren erfolgreich, So freuten
sich die Herren den Aufstieg
in die Regionsliga.

Beim glatten 6:0-Sieg in
Reinhausen untermauerte die
Mannschaft noch einmal ihre
Sonderstellung in dieser Sai-
son. Alle fünf Partien wurden
gewonnen und im Saisonver-
lauf ganze vier Matches abge-
geben. Am abschließenden Er-
folg beteiligt waren Thomas
Schmand, Philip Schmand,
Robin Schmand und Gerrit
Daebel.

Die Damen 30 freuten sich
am Wochenende über den
Klassenerhalt in der Regions-
klasse. Mit einem klaren 5:1-
Sieg sicherte sich der MTC in
ihrem letzten Saisonspiel den
Verbleib. Bereits nach den vier
gewonnenen Einzeln war der
Mannschaft um Anna Peter
der Sieg nicht mehr zu neh-
men. Es spielten: Anna Peter,
Dragana Palfi, Christina Hey-
er, Meike Ulbricht, Anke Wil-
helm und Janin Giesecke.
(mbr)

Entscheidungen
in der
Tennisregion

Vor dem Saisonstart im Tischtennis (2)

drei Spieler aufbieten, die vor
zwei Jahren in Diensten des
Dransfelder SC nur knapp die
Meisterschaft in der Bezirks-
klasse verpassten. Da bleibt es
abzuwarten, wo sich der über-
ragende Meister der 2. Kreis-
klasse, TuS Schededörfer II,
einsortiert. Die vier verbliebe-
nen Teams aus Bonaforth,
Gimte (I. und II.) und Günter-
sen sollten die Plätze in der
unteren Tabellenhälfte unter
sich ausmachen.

2. KK Süd-West
Aus der Achterstaffel (nach

dem Rückzug von Hemeln II)
ist wieder eine Zehnerstaffel
geworden, die es durchaus in
sich hat. Neu von oben Drans-
feld I (zuvor Kreisliga) und He-
meln (zuvor 1. Kreisklasse).
Und ganz neu gemeldet hat
Laubach eine Fünfte und Mie-
lenhausen eine Dritte. Erst
hier wird so richtig deutlich,
was sich im letzten halben
Jahr in Laubach getan hat. Für
diese Klasse stehen elf Spieler
zur Verfügung, außer den
„Alt-Laubachern“ vier Neuzu-
gänge mit zum Teil guten

ALTKREIS MÜNDEN. Auch in
den Tischtenniskreisklassen
und bei den Frauen steht der
Saisonstart bevor. Hier ein
Überblick, was sich getan hat.

1. Kreisklasse
Äußerlich hat sich in der 1.

Kreisklasse nicht viel getan.
Speele/Nienhagen und Lau-
bach III sind in die Liga aufge-
stiegen, und der Rückzug der
Hemelner in die 2. Kreisklasse
wurde durch den Aufstieg des
letztjährigen Meisters Sche-
den II kompensiert. Das heißt
aber auch, dass in dieser Sai-
son nur acht Teams antreten
und es keine direkten Abstei-
ger geben wird. Ein Teil der
Mannschaften aber hat sich
deutlich verstärkt. Besonders
Jühnde und Mielenhausen mit
jeweils zwei Neuzugängen,
und Laubach IV, das sieglose
Schlusslicht der vergangenen
Saison, ist nicht wiederzuer-
kennen. Hier treten nun sämt-
lich Spieler mit zumindest
Kreisligaerfahrung an. Den-
noch dürfte es nicht für den
Spitzenplatz reichen, denn
der TSV Jühnde kann gleich

Rückzug: Dransfeld sortiert sich in der 2. Kreisklasse ein
DSC gleich um zwei Ligen runter / Laubach und Scheden melden fünfte Mannschaften, Mielenhausen eine Dritte / Nur zwei Frauenteams

„Vorkenntnissen“. Der Einsatz
eines Trainers sollte insbeson-
dere auf dieser Ebene Früchte
tragen. Zusammen mit Drans-
feld, Hemeln und Mielenhau-
sen II könnten sie schon um
die Spitzenplätze kämpfen.
Die ersten Spiele: Speele/Nien-
hagen II – III, Jühnde II – Lau-
bach V, Mielenhausen III – II,
Hemeln – Dransfeld, Settmars-
hausen – Scheden III.

2. KK Nord-West
Dass es bei den 2. Kreisklas-

sen nicht immer einen so gu-
ten Zulauf gibt, demonstriert
die Parallelstaffel im Göttin-
ger Westen. Hier tritt Drans-
feld II mit sieben Konkurren-
ten an. Herausragend Adeleb-
sen und Barterode, aber auch
die anderen Teams dürften die
DSCer vor große Probleme
stellen. Schließlich haben sie
gleich drei Spieler an die Erste
abgegeben. Zum Auftakt trifft
der DSC auf Esebeck, Ferner:
Sieboldshausen II – Barterode,
Mengershausen II – Elliehau-
sen, Adelebsen – Lenglern V.

3. Kreisklasse

In den letzten Jahren führ-
ten die Altkreisteams in dieser
untersten Klasse ein Schatten-
dasein. Das könnte sich durch
die neuformierte Schedener
Vierte grundlegend ändern.
Auf jeden Fall sind sie deutlich
stärker als die eigene Fünfte
(fünf Mannschaften hat der
TuS wohl noch nie gemeldet)
und die Dritte aus Jühnde. Ob
sie aber mit Wibbecke, Gr. El-
lershausen und Lenglern VI
mithalten können, ist frag-
lich.

Kreisliga-Frauen
Von der anfänglichen Eu-

phorie der Frauen, als vor ei-
nem Jahr immerhin noch elf
Teams in der Kreisliga melde-
ten, ist wenig geblieben. Neun
haben die Saison beendet, und
nun wird die Kreisliga Göttin-
gen nur noch von sechs Göt-
tinger Teams und einem aus
dem Osteroder Bereich gebil-
det. Dieser Neuling aus dem
Norden ist der TTC Hattorf,
der Absteiger aus der Bezirks-
liga. Die bei einer ersten Zu-
sammenstellung der Liga hier
eingereihte Zweite des TTC Pe-

LaKa ist nun doch der Northei-
mer Staffel zugeschlagen wor-
den, denn ganz überraschend
hat erstmals Barterode eine
Frauenmannschaft gemeldet.
Was das bedeutet, bleibt abzu-
warten. Die Neumeldungen
des letzten Jahres (Bremke-
Ischenrode und Weende) wa-
ren nur von kurzer Dauer. Die
Bedingungen in Barterode
aber scheinen doch ganz ande-
re zu sein. Schließlich hielten
beide Mädchenmannschaften
des TTC in der letzten Saison
bis zum Ende durch. Mehr
noch: Die Erste wurde souve-
rän Meister, und die Spitzen-
spielerinnen haben sich im Ju-
gendbereich Ranglistenpunk-
te erspielt, die schon fast an
die ihre neue Konkurrenz he-
ranreichen.

Für die Frauen des TSV Jahn
Hemeln beudeutet das zu-
nächst einmal, dass ihnen die
weite Fahrt nach Osterode er-
spart bleibt und dass sie sich
nicht nur auf die zwei schwä-
cheren Göttinger Teams kon-
zentrieren müssen. Ein ausge-
glichenes Spielverhältnis ist
auch in der anstehenden Sai-

son nicht unwahrscheinlich.
Antje Baake, Eleonore
Schucht, Petra Baake, Ilona
Grünewald und Monika Gro-
nemann stehen vor einer kur-
zen aber interessanten Saison.
Hemeln, das am ersten Spiel-
tag Freilos hat, muss dann
gleich nach Hattorf (20. Sept.).

1. KK Northeim
Für die Schedener Frauen

hatte es zuletzt in einer Zeh-
nerstaffel zum sechsten Platz
gereicht. Nun sind die beiden
Spitzenteams nicht mehr da-
bei, aber auch zwei, die sie
hinter sich lassen konnten.
Und die beiden Aufsteiger aus
Relliehausen und Wellersen
scheinen den 04erinnen an
Spielstärke keineswegs nach-
zustehen. Das verspricht eine
anregende Saison ohne klare
Favoriten. Dass die Schedene-
rinnen für Überraschungen
gut sind, haben sie in der letz-
ten Saison mehrfach bewie-
sen. Gemeldet haben sie wie
bisher mit: Alexandra Bock,
Stefanie Burgunder, Kathrin
Burgunder und Christin Sie-
bert. (znm)


